
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfwald am Bachlauf in Relzow

breites versumpftes Sohlental innerhalb der
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Murchin

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N
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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, flach überstauter Winkelseggen-Erlensumpf, Brunnenkresse-Brennessel-Erlen-Quellwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08955

X

Der eutrophe sehr feuchte bis großflächig flach überstaute Sumpfwald mit anmoorigem Untergrund liegt in einem breitem Sohlental mit 
einem anthropogen beeinflussten begradigten Bachlauf am nördlichen Talrand welches von Siedlungsflächen, Ackerbrachen und 
Ackerflächen umgeben ist. Das Sohlental weist an den Längstseiten eine ausgeprägte Böschungskante mit frischen bis feuchten 
Feuchtwäldern auf, die das eigentliche Biotop vor allem im Süden umrahmen. Der Bachlauf bildet die nördliche Grenze und wurde in der
Vergangenheit durch einen flachen Wall vom übrigen Sohlental abgeschnitten. Vor kurzem ist der Wall an einigen Stellen durchbrochen, was 
in weiten Teilen des Biotops zu einer flachen Überstauung des tiefergelegenen Sumpfwalds geführt hat. Infolgedessen sind weitere Bäume 
mit breiten Wurzeltellern umgestürzt. Stellenweise finden sich nun Arten der feuchten Bruchwälder wie z.B. die Winkesegge an der 
Stammbasis der Erlen inmitten eines überstauten Sumpfwaldes. Der Umwandlungsprozess hat demnach erst begonnen und sollte durch die 
Einrichtung eines Schutzstatus (GLB, LSG ?) vor negativen Eingriffen bewahrt werden. Stellenweise finden sich in Siedlungsnähe 
Ablagerungen im Biotop (Hausmüll, Gartenabfälle), die sowohl entfernt als auch in Zukunft unterbunden werden sollten (u.a. 
Nährstoffeintrag).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Ribes nigrum Aegopodium podagraria Carex elongata
Geum rivale Nasturtium officinale Ranunculus repens Urtica dioica


